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Die Gröffnung
des türkiſchen Parlaments

4 Geſtern iſt das neue türkiſche Parlament eröffnet
worden mit dieſem geſchichtlich bedeutſamen Augenblick tritt
die Türkei in die Reihe der Verfaſſungsſtaaten ein Der
Sultan hat perſönlich den Eröffnungsakt vollzogen während
die Thronrede von ſeinem erſten Sekretär verleſen wurde
Auch ſonſt fehlte es nicht an allerlei Kundgebungen zur Feier
des Tages Die Botſchafter und Geſandten waren dazu ein
geladen und im ganzen ottomaniſchen Reiche iſt dem Par
lament zu Ehren Salut geſchoſſen worden Das älteſte Par
lament nämlich das eng liſche hat dem jüngſten Parla
ment eine mit 350 AUnterſchriften darunter auch diejenige
des Premierminiſters Asquith verſehene Adreſſe zugehen
laſſen in der das ottomaniſche Parlament begrüßt und die
Hoffnung ausgedrückt wird daß die Einführung des parla
mentariſchen Regimes für die Einwohner des türkiſchen
Reiches ſegensreich ſein möge ebenſo haben das öſterreichiſche

Abgeordnetenhaus und die italieniſche Deputiertenkammer
dem neuen Parlament ihre wärmſte Sympathie und die
beſten Wünſche für eine erfolgreiche Tätigkeit ausgeſprochen
Der deutſche Reichstag hat ſich auch diesmal in

Schweigen gehüllt Doch wichtiger als ſolche Begrüßungen
erſcheint die Frage in welcher Weiſe das türkiſche Parlament
ſeiner ſchweren Aufgabe gerecht werden wird Bisher iſt
der Uebergang vom Abſolutismus zum konſtitutionellen Re
gime durch das jungtürkiſche Komitee für Einheit und Fort
ſchritt angebahnt worden Es handelte ſich dabei um eine
Anzahl von Perſonen die ſich auf kein geſchriebenes Recht
ſtüßen konnten die aber eine ſtarke und homogene Organi
ſation bildeten und geſtützt auf die Armee und die gebildeten
Schichten der Bevölkerung alle reaktionären Widerſtände
überwanden Jetzt iſt ſeine Uhr abgelaufen eine Geheimregie
rung kann neben dem Parlament nicht beſtehen bleiben Das
Komitee muß entweder abdanken oder es muß ſich der Kon
trolle des Parlaments unterwerfen ſchon damit das Volk
weiß in welcher Weiſe die Staatseinkünfte verwendet wer
den Noch aber ſteht nicht einmal feſt ob das Komitee im
Parlament eine feſte Mehrheit hat Die Wahlen haben
ſich monatelang hingezogen und fanden erſt in den letzten
Tagen mit den Wahlen in Konſtantinopel ſelbſt ihren Ab
ſchluß Wie es aber der Zuſammenſetzung des türkiſchen
Reiches als eines Völkergemiſches entſpricht werden
auch im Parlament ſehr ſtarke nationaliſtiſche Strömungen
hervortreten Die Türken bilden eben nur die herrſchende
Klaſſe machen aber allein keine Mehrheit aus Neben ihnen
treten um nur die wichtigſten zu nennen ſtarke ſlawiſche und
griechiſche Minoritäten hervor dazu kommen die Araber
Armenier und Syrier in ihren verſchiedenen Spielarten
Schon am öſtereichiſchen Reichsrat hat man geſehen wie
ſchwer es iſt eine ganze Reihe von Völkerſchaften die ſich ein
ander fremd ja feindlich gegenüberſtehen zu gemeinſamer
Arbeit zuſammenzufaſſen Das türkiſche Parlament wird
ſolche Schwierigkeiten in erhöhtem Maße zeigen weil der
größte Teil der Abgeordneten völlig ohne parlamentariſche
Schulung und vielfach auch ohne genügende Allgemein
bildung iſt So bedeutet der Verſuch einer parlamentariſchen
Regierung für die Türkei ein gefährliches Experiment das
nur dadurch gerechtfertigt wird daß es mit dem Abſolutis
mus nicht mehr weiterging Man wird dem türkiſchen Par
lament alles Gute wünſchen müſſen aber man wird ſich nicht
verhehlen können daß es ſich ſein Daſeinsrecht erſt noch durch
praktiſche Tätigkeit erkämpfen muß
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Kriegserklärung Venezurlus an Holland

Daß die energiſchen Maßnahmen die Holland in jüngſter
Zeit gegen Venezuela ergriffen hat ganz ohne Echo bleiben
würden war nicht anzunehmen Eine Kriegserklärung Ve
nezuelas allerdings war kaum zu erwarten und kommt nun
einigermaßen überraſchend Vor allem iſt noch völlig unge
klärt von wem in Abweſenheit Caſtros die Kriegs
erklärung ausgegangen iſt ob es ſich um eine legale Aktion
vandelt oder ob das Ganze nur der Handſtreich einiger
Abenteurer iſt die den ſtarken Erregungszuſtand des venezo
laniſchen Volkes ausgenutzt haben Ueber die Kriegserklärung
geben folgende Telegramme Nachricht

Newyork 17 Dez Die venezolaniſche Regierung hat
heute den Niederlanden den Krieg erklärt

London 17 Dez Die United Preß meldet aus
Waſhington Der dortige colombiſche Geſandte erhielt
eine Depeſche daß Venezuela an Holland den Krieg
erklärte wegen der Wegnahme venezolaniſcher Schiffe
durch holländiſche Kriegsſchiffe Die Londoner nieder
ländiſche Geſandſchaft erhielt bisher jedoch keinerlei
Beſtätigung dieſer Meldung

In Holland nimmt man die Nachricht von der Kriegs
ſierung ziemlich gleichgültig auf Ein Telegramm berichtet

tterdam 17 Die nach Newyorker Mel

Zweinndvierzigſter Jahrgang

Holland wegen der Wegnahme venezolaniſcher Kriegs
ſchiffe wird an der von Holland befolgten Taktik
durch die Aufbringung der Schiffe die Revolution zu
ſtärken indem die holländiſchen Schiffe die Entſen
dung von Truppen nach entfernten Gegenden zu ver
hindern ſuchen kaum etwas ändern Holland
hätte nur wegen des Kriegszuſtandes jetzt auch noch
das Recht Handelsſchiffe anzuhalten es iſt je
doch fraglich ob es von dieſem Rechte Gebrauch machen
will Holland wird ſich wohl nicht zu einer Ex
pedition ins Jnnere Venezuelas bewegen laſſen und
demnach iſt zu erwarten daß die Kriegserklärung
gleichgültig hingenommen wird

Dieſe Haltung der holländiſchen Regierung iſt durchaus
verſtändlich Die Niederlande haben es wirklich nicht nötig
ſich auf eine Expedition ins Jnnere Venezuelas einzulaſſen
ſie können getroſt warten bis das erſte venezolaniſche Kriegs
ſchiff vor den Häfen der Nordſee erſcheint Wenn das ein
tritt ſo dürfte das betreffende Schiff allerdings unter hollän
diſcher Flagge fahren und von den niederländiſchen Offi
zieren befehligt werden die es kaperten Große Auf
regungen und Ueberraſchungen wird dieſer Krieg ſchwerlich

bringen rCaſtro flüchtig
Jn Berliner Re gierungskreiſen verhehlt man

ſich nicht die Möglichkeit daß vielleicht Caſtro nicht mehr
nach Venezuela zurückkehren wird und ſeine Europa
fahrt nichts anderes als eine

geſchickt inſzenierte Flucht
iſt Merkwürdig iſt zum mindeſten daß nach wie vor die
Umgebung Caſtros behauptet vom Ausbruch einer Revo
lution in Venezuela nichts zu wiſſen und bisher auch dar
über noch keine Drahtmeldung erhalten zu haben
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Hollands und Venezuelas Streitkräfte
Nachdem die s erfolgt zu ſein ſcheint iſtes intereſſant feſtzuſtellen welche Summe von Stre tkräften

die beiden Länder aufzubringen vermögen
Es ſteht ohne weiteres feſt daß die Niederlande ſchon

durch die Beherrſchung der Häfen vom Meere aus einen
gewaltigen Vorteil in der Hand haben Die holländiſche
Kriegsflotte zählt 79 Fahrzeuge davon 27 Pan
zerſchiffe mit insgeſammt 552 ziemlich modernen Geſchützen
und 147 Torpedo Lancierrohre Die Beſatzung beträgt 7240
Mann Hierzu treten noch 28 Hilfs und Transportfahr
zeuge Dem Truppentransport von Holland nach Venezuelo
würden wenn es zu einem Landkrieg kommen ſollte was
ſchon mit Hinblick auf die Monroedoctrin nicht anzunehmen
iſt eine ganze Reihe von Schiffen der holländiſchen Handels
und e dienen können Außerdem verfügtHolland noch über die oſtindiſche Flotte von 17 Fahrzeugen
mit 175 Geſchützen neun Lancierrohre mit 3662 Mann Be
ſatzung

Die Vereinigten Staaten von Venezuela
haben ſo gut wie gar keine Flotte Das Kriegs und
Marineminiſterium zählt 6 Schiffe und 2 Torpedoboote auf
kein einziges Schlachtſchiff moderner Konſtruktion Dieſe
Operettenflotte zählt 13 Geſchütze mit 360 Mann Be
ſatzung Zwei der Fahrzeuge ſind übrigens ja ſchon von den
Holländern genommen und nach Curacçao gebracht worden
Etwas günſtiger für Venezuela ſtellen ſich die Verhältniſſe
zu Lande Wenn auch das Heer auf Friedensfuß nur
7600 Mann ſtark iſt ſo iſt doch jeder Venezolaner waffen
pflichtig und ſo ſteht denn allerdings auf dem Papier für
den Fall eines Verteidigungskrieges ein Milizheer von
250 000 Mann bereit Es iſt ſogar in Wirklichkeit an
zunehmen daß eine ſich dieſer Summe nähernde Zahl ins
Feld zu ſtellen ſein dürfte wenn auch die Bewaffnung und
Ausrüſtung dieſes Heeres nur ſehr mangelhaft ſein könnenDie i ederlande zählen auf Friedensfuß 34 550
Mann mit 1836 Offizieren hiervon Jnfanterie 21 225 Ka
vallerie 2758 Artillerie und Train 8000 Mann Auf Kriegs
fuß geſtellt ohne den Landſturm 184 361 Mann Hierzu
tritt noch die oſtin diſche Armee von 37858 Mann
mit 1259 Offizieren und 5224 Mann Reſerven Letztere
Macht könnte allerdings nicht zur Verwendung gelangen da
ſie gerade hinreicht um die indiſchen Untertanen der hollän
diſchen Königin in Reſpekt zu halten

Caſtro und Deutſchland

Newyork 18 Dez Eine Londoner des Sun
ſagt Caſtro ſuche Deutſchlands Vermittlungbei Holland Er gebe in Berlin 2 Millionen aus wo
mit er die regierenden Kreiſe und die öffentliche Meinung
zu gewinnen hoffe
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Deutsches Reich

Königliche Schlöſſer
4 Vor ein paar Tagen iſt von uns gemeldet worden

man ginge mit der Abſicht um einige königliche Schlöſſer zu
verkaufen Das iſt da und dort in den Blättern als Sakri
leg und Pietätloſigkeit gebrandmarkt worden aber man ſieht
wenn man die Dinge m v eigentlich den Grundſolchen Grimms nicht ein icht nur das Bier das nicht
getrunken wird hat ſeinen Zweck verfehlt
die dauernd nicht v werden pflegen zumeiſt keinen
a a zu haben Anders ſteht es ja um die Schlöſſer

um die ſich bedeutſame hiſtoriſche Erinnerungen ranken die

Auch Schlöſſer
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wir als Wohnſtätten großer Fürſten konſervieren ſo wie
jene ſie verließen als Orte der Andacht und weihevollen
Sichverſenkens in vergangene heroiſche Tage Die müſſen
und ſollen natürlich in königlichem Beſitz bleiben denn auf
ſie hat auch die Oeffentlichkeit berechtigten Anſpruch ſie ſind
in gewiſſem Sinne wirklich Nationaleigentum Aber wo
dieſe die Erinnerungen fehlen ſind dergleichen
Schlöſſer tatſächlich nur tote Hand mit all ihren volkswirt
ſchaftlichen und perſönlichen Nachteilen Sie verhelfen
einigen Dutzend Kaſtellanen und Pförtnern zu einem geruh
ſamen und beſchaulichen Daſein und verlocken ein paar
Hundert des Reiſens in Wahrheit unkundige Reiſende ſich
ihre Tore öffnen zu laſſen auf daß ſie ſich überzeugen daß
über die reglementsmäßig von Zeit zu Zeit geglätteten
Parkettfußböden die Langeweile ſchleicht und die Samt und
Brokatſeſſel auch hier in Leinwandhüllen ſtecken Das iſt
alles und da kann man s wirklich keinem König und keiner
Schatullverwaltung verdenken wenn ſie ſich die Frage vor
legen ob für ſolche Beſitztümer ſich nicht doch noch nützlichere
Verwendung findet

Proteſt gegen den Verkauf der königlichen Schlöſſer
Bonn 18 Dez Die Generalverſammlung des Rhei

niſchen Vereins für Denkmalspflege und Heimatſchutz hat
ſich gegen einen Verkauf der Schlöſſer Benrath Jäger
hof Düäüſſeldorf und Stolzenfels ausgeſprochen
Bei einem etwaigen Verkauf müßten ſie als Baudenkmäler
erhalten und der Oeffentlichkeit zugänglich bleiben

Zu den Klagen der Rechtsanwaltſchaft
über die finanziellen Folgen der Zivilprozeßreform
ſchreibt man dem N pol Tagesd von unterrichteter Seite

Nach den Erklärungen welche die Regierung abgegeben
hat werden die Folgen keineswegs ſo ungünſtig
ſein wie man in Anwaltkreiſen vielfach beſorgt
Die Regierungsvorlage hat bekanntlich für eine Verbeſſerung
der finanziellen Lage der Anwälte an den Land und Ober
landesgerichten Sorge getragen Eine weitere Verbeſſerung
werden die Anwälte dadurch erfahren daß die in Ausſicht
ſtehende neue Strafprozeßreform die Berufung gegen die
Urteile der Strafkammern einführen will wodurch ſelbſt
verſtändlich eine vermehrte Beanſpruchung der anwaltlichen
Tätigkeit gegeben iſt Auch andere Geſetze wie z B das im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe bereits eingebrachte und für
den Reichstag in Ausſicht ge nommene Geſetz
über die Haftung des Staates für Beamten
verſehen muß zu einer vermehrten Jnan
ſpruchnahme der Anwälte führen Es kommt
endlich hinzu daß nach den Erfahrungen der letzten Jahr
zehnte die Zahl der Prozeſſe bei den Gerichten ſtetig ge
wachſen iſt und wie mit Sicherheit angenommen werden
darf auch in Zukunft wachſen wird Die dadurch gegebene
Vermehrung der den Rechtsanwälten zufallenden Prozeſſe
darf nicht außer Betracht gelaſſen werden wenn man die
finanzielle Lage des Rechtsanwaltſtandes richtig einſchätzen
will Zu ſo ernſten Sorgen wie ſie in letzter Zeit wieder
holt in der Preſſe verbreitet worden ſind geben die Verhält
niſſe wenn man alles in Betracht zieht keinerlei Grund

Gegen die Nachlaßſteuer auf Ehegatten und Deszendenten

Der Vorſtand der Schleſiſchen Landwirt
ſchafts kammer hat zu dem geplanten Nachlaß
ſteuergeſetz in folgender echt agrariſcher Reſolution
Stellung genommen

Der dem Reichstag vorliegende Geſetzentwurf ſtellt
inſofern er ſich auf Erbfälle auf Deszendenten und Ehegatten
bezieht eine erhebliche Belaſtung des länd
lichen Grundbeſitzes dar Es wird anerkannt daß
eine Sanierung der Finanzen des Deutſchen Reiches not
wendig iſt ſie muß aber im Jntereſſe des Grundbeſitzes auf
andere Weiſe als durch Beſteuerung des Nachlaſſes der
Deszendenten und Ehegatten gefunden werden

An den Reichskanzler den Landwirtſchaftsminiſter und
an die ſchleſiſchen bürgerlichen Abgeordneten hat die Land
n eltstammer Eingaben im Sinne der Reſolution ge

richtet

Die Anſtellung von Bergarbeiterkontrolleuren in Preußen
Wie unſer Berliner Vertreter zuverläſſig hört iſt das

preußiſche Handelsminiſterium gegenwärtig mit
Vorarbeiten zu einer Novelle zum preußiſchen Bergarbeiter
geſetz von Jahre 1905 beſchäftigt Den Zuſicherungen gemäß
die Handelsminiſter Delbrück im preußiſchen Abgeordneten
hauſe gegeben hat ſollen durch das neue Geſetz in Preußen
Kontrolleure für den Bergbau aus dem Arbeiterſtande ein
geführt werden Man iſt gegenwärtig damit beſchäftigt die
Erfahrungen nachzuprüfen die in England Frankreich und
Belgien mit der Kontrolle durch Bergarbeiter gemacht wur
den Auch Bayern hat durch die Ausführungsbeſtimmungen
u ſeinem Bergarbeitergeſetz vom 20 Juli 19060 ſchon den
erſuch gemacht Berginſpektoren aus dem Arbeiterſtande

n den preußiſch fiskaliſchen Gruben von
Saarbrücken und Recklinghauſen beſteht ſchon ſeit längerer

Zeit die Einrichtung der Fuhrmänner denen allmonatlich
eine inſpizierende Tätigkeit in den Gruben zugewieſen iſt

An die Erfahrungen die im Jn und Auslande gemacht
wurden wird ſich die Novelle anlehnen

r der Arbeitercſichtigt werden

Es werden die
ft in weiteſtgehendem Maße

eſondere nach der Richtung hin
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daß es ihren Vertrauensmännern ohne weiteres möglich
ſein wird die nung Jon Mi z durchzuſetzen Es
darf damit e werden daß die Novelle den Landtag
noch in der laufenden Tagung beſchäftigen wird

Preußiſcher Städtetag und Beamtenprivileg
Unter dem Vorſitze des Berliner Oberbürgermeiſters

Kirſchner trat geſtern der Vorſtand des preußiſchen
Städtetages im Berliner Rathauſe zuſammen Anweſend
waren u g ehe Ferd CparletendurgDen denigeberg Fuß Kiel und Stadtſyndikus Hirſekorn
Berlin

Es wurde beſchloſſen die ſchon im vorigen Jahre in den
Landtag geſandte Petition des Städtetages wegen Aufhebung des
Beamtenprivilegiums zu wiederholen und gleich
zeitig dem Landtage mit Rückſicht auf die inzwiſchen erfolgten Ge
ſetzesänderungen eine Ergänzung der Petition zu überſenden

Die deutſch chineſiſche Hochſchule in Tſingtau

Zu den Ausführungen des Staatsſekretärs v Tirpitz
über die geplante Akademie in Tſingtau erfährt die Poſt
noch folgendes

Die Anſtalt ſoll ſo ſchnell wie möglich errichtet werden und
zwar ſpäteſtens am 1 Oktober 1909 Das bisherige Kaſernement
der Feldartillerie weſtlich am Bahnhof wird im Sommer 1909
geräumt und eignet ſich zur proviſoriſchen Unterbringung der
Schule und des Jnternats Staatsſekretär v Tirpitz wird den
geſetzgebenden Körperſchaften nähere Mitteilungen machen ſo
bald der nach China geſandte Sonderkommiſſar hier wieder ein
getroffen iſt Die Beamten des Schutzgebietes ſollen nach Mög
lichkeit zu Vorleſungen herangezogen werden dies iſt insbeſondere
für die Medizin und forſt wirtſchaftliche Schule beabſichtigt Das
Schulgeld ſoll für die Realſchule jährlich 100 Mk für die Hoch
ſchule jährlich 200 Mk betragen Man rechnet vorläufig auf 200
Schüler der Realſchule und 50 der Hochſchule Das Schulgeld er
ſcheint zwar für chineſiſche Verhältniſſe etwas hoch indeſſen beträgt
es in dem Union Medical College zu Peking das mit der deut
ſchen Anſtalt am eheſten zu vergleichen iſt ebenfalls 40 Taels
oder etwa 110 Mk 40000 Mk zu den Koſten der Anſtalt zahlt
jährlich die chineſiſche Regierung Das Lehrperſonal wird ſich wie
folgt zuſammenſetzen ein Direktor als Leiter der Geſamtanſtalt
drei Dozenten für die Hochſchule drei akademiſch gebildete Lehrer
davon einer als Lerter der Realſchule drei Elementarlehrer ferner
ein Leiter der Ueherſetzungs Anſtalt Hierzu kommen fechs chine
ſiſche Lehrer und für die Ueberſetzungsanſtalt rund 20 chineſiſche
Drucker und Schreiber Die ſchnelle Errichtung der Hochſchule iſt
um ſo mehr notwendig als andere Staaten bei dem raſchen Fort
ſchreiten moderner Bildungsbeſtrebungen in China nach ähnlicher
Richtung hin tätig ſind

Iſt Eulenburg verhandlungsfähig
S Von maßgebender Stelle wird der Berl

Univerſal Korreſpondenz folgendes erklärt
Neuerlich wird verſucht den Geſundheitszuſtand des

Fürſten Eulenburg in der Oeffentlichkeit als günſtig hinzu
ſtellen Man behauptet ſogar der Fürſt ſei in guter Stim
mung empfange Beſuche korreſpondiere eifrig mit dem Jn
und Auslande und mache ſogar kleine Spaziergänge Alle
dieſe Behauptungen treffen nicht zu Die aus den Gerichts
ärzten Dr Hoffmann und Dr Störmer beſtehende Kom
miſſion die den geren vor einiger Zeit im Auftrage der
Staatsanwaltſchaft unterſuchte traf völlig uner
wartet in Liebenberg ein Ohne jede Verzögerung begabſie ſich an das Krankenlager Eulenburgs Jm Selſein es

raſch herbeigerufenen Hausarztes Dr Jenerich wurde der
Fürſt eingehend unterſucht Die Kommiſſion hat folgende
Diagnoſe geſtellt Fortgeſchrittene Arterienverkalkung die
im Verein mit dem ſchon in der Charité konſtatierten Herz
fehler eine ſtete Quelle von Beſorgniſſen für das Leben des
Fürſten bildet Die gleichfalls im Sommer geſtellte
Diagnoſe auf Bronchitis und Tromboſe beſteht noch immer
Das Allgemeinbefinden iſt dem äußeren Anſchein nach wenig
befriedigend Der Fürſt i apathiſch und nimmt nicht ge
nügend Nahrung zu ſich Um ſich perſönlich zu überzeugen
wie es mit den ki h Kräften des Fuiſten beſchaffen
iſt veranlaßte die Kommiſſion den Kranken ſich zu erheben
und den Verſuch zu machen vom Krankenbett bis zum

ter zu gehen Schon nach dem zweiten Schrittzrach der Fürſt bewußtlos r
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Die gerichtsärztliche Kommiſſion hat ihr Gutachten auf
Grund objektiver Symptome erſtattet Von der Staats
anwaltſchaft wird im vorliegenden Falle
mit größter Rigoroſität vorgegangen umjeden Jrrtum auszuſchließen Trotzdem nach dem Gutachtene Kommiſſion ein r an der Ver
andlungsunfähigkeit Eulenburgs nicht beſteht plant die
taatsanwaltſchaft an das a tegn anzu

fung des Gutachtens ein
Die Red

Eine Beſchimpfung der Griechen
Ueber die Neigung der Deutſchen andere Völker zu

ſchuhriegeln hat Fürſt Bülow gelegentlich geklagt Jetzt
hat der Vertreter Griechenlands in Berlin Anlaß gehabt
r eine Beſchimpfung Einſpruch zu erheben die gegen
ein Land in einer deutſchen Zeitung ausgeſprochen wurde

Wir halten zweckloſe Angriffe auf fremde Völker und
ängſtliches Nachlaufen für gleich weit entfernt von
einer würdigen und geſchäftsmäßigen Behandlung der äuße
ren Dinge Das eine wie das andere verrät die Unreife
Bismarck war ine ein Freund groben oder derben
Auftretens gegenüber Staaten mit denen wir nicht im
Streite leben wie er überhaupt auf gute Umgangsformen
Wert legte Durch Liebedienerei und Kriecherei erhöht ein
Volk nicht ſeine Macht in der Völkerfamilie aber auch nicht
durch Beleidigungen und tolpatſches Weſen Wir haben
nicht Luſt uns durch impulſive von hoher Stelle
unſere Machtpoſition in der Welt mindern zu laſſen aber
auch nicht durch wild gewordene Artikelſchreiber

Parlamenkariſches
Die Kommissſonsberatung der Beamten

besoldung beenget
D Berlin 18 Dez 1908

Jn der Donnerstagſitzung der verſtärkten Budgetkom
miſſion des Freuhiſchen Abgeordnetenhauſes kam zunächſt
ein Antrag über die höheren Beamten zur Verhandlung der
von den Nationalliberalen Konſervativen und Freiſinnigen
gemeinſchaftlich geſtellt war Dieſer Antrag war das Er
gebnis der Beratungen die ſich an den Vorſchlag der natio
nalliberalen Partei über eine Einigung hinſichtlich der
höheren Beamten angeſchloſſen hatten Dieſer Vorſchlag der
nationalliberalen Partei hatte folgenden Wortlaut gehabt

1 Das dienſtälteſte Drittel aller Regierungsräte ein
ſchließlich der techniſchen ſämtlicher Verwaltungen erhält
eine penſionsfähige Stellenzulage von 600 Mark

2 Ebenſo erhalten eine gleiche penſionsfähige Stellen
zulage ſämtliche Oberlandesgerichtsräte Landgerichtsdirek
toren Erſte Staatsanwälte Leiter höherer Lehranſtalten
Bibliotheksdirektoren und in ähnlicher Stellung befindliche
Beamte

3 Die übrigen Vorſchläge bezüglich der Beſſerſtellung der
höheren Beamten ſind auf ihre ſachliche Berechtigung zu
prüfen und gegebenenfalls in Form von Gehaltserhöhungen
zu bewilligen

Der jetzt vorgelegte Antrag der Nationalliberalen
Konſervatipen und Freiſinnigen ſchlug folgendes vor
Es ſolken penſionsfähige Zulagen von 400 Mark die Leiter von
Nichtvollanſtalten erhalten Penſionsfähige Zulagen in Höhe von
600 Mark ſollen erhalten die Oberlandesgerichtsräte die Erſten
Staatsanwälte Landgerichtsdirektoren Leiter pon Vollanſtalten
uſw ferner die Provinzialſchulräte weiter im Hinblick auf die
bevorſtehende Verwaltungsreform etatsmäßige Mitglieder der Re
gierungen in gehobenen Stellungen einſchl der techniſchen bis
zu einem Drittel der Geſamtzahl der etatsmäßigen Stellen weiter
die etatsmäßigen Mitglieder der den Regierungen gleichgeordneten
Propinzialbehörden der Spezialverwaltungen bis zu einem Drittel
der Geſamtzahl der etatsmäßigen Stellen Die Oberregierungs
räte der genannten Verwaltungen ſollen an Stelle einer Zulage
von 900 Mark in Zukunft eine ſolche von 1200 Mark und die Ober
regierungsräte als Vertreter der Regierungspräſidenten und die
ſtändigen Vertreter der Präſidenten der Eiſenbahndirekticnen an
Stelle der bisherigen penſionsfähigen Zulagen von 1800 Mark eine
ſolche von 2100 Mark erhalten

Zu dieſem Antrage hatte die Zentrumspartei einen Ab
änderungsantrag geſtollt wonach außerdem dem dienſtälte

Vür die
in Hinterpommern tätig iſt dieſer Prüfung mu

ſten Drittel der Staatsanwälte bei den Oberlande eriLdri 7 er e e ine lter Dittehten
andrichter und Amtsrichter eine penſionsfähi erje 600 Mark gezahlt welke ſoll ühige Zulage von

Der Finanzminiſter Freiherr von Rhet
b aben erklärte daß die Regierung dein Kompromißant
der Nationalliberalen Konſervativen und Freiſinnigen rage
der Vorausſetzung zuſtimmen könnte daß die Den n a
alle Beſoldungsvorlagen beſchafft würde und da für
Gedanke des Richterbeſoldungsgeſetzes nicht verletzt x der
Dieſes geſchehe aber ſowohl durch den Zentrumsantra r
auch durch denjenigen der konſerpativen Partei Der des
niſter des Jnnern von Moltke gab die Erklärunab daß er für die Regierung einzelne Dezernate beſtimn
bezeichnen werde welche in Zukunft als gehobene Stelle T
betrachten ſeien und daß bei der Konkurrenz von ſolchen
Labeen Stellen für die Zuteilung der penſionsfäht ge
Stellenzulagen innerhalb der Krhobenen Stellen das Die
alter maßgebend ſein ſolle er Juſtiz miniſter giſt
ſeler erklärte daß die Oberlandesgerichtsräte
gerichtsdirektoren Erſten Staatsanwälte ein höheres Geh alt
haben müßten als die Richter 1 Jnſtanz Inſofern könn
ſich alſo die Juſtizverwaltung mit dem geſtellten Kompromiß
antrag einverſtanden erklären Die Anträge der Freikonſer
vativen und der Zentrumspartei verletzten das Prinzip des
Richterbeſoldungsgeſetzes und ſeien für die Juſtizverwaltun

unannehmbar 8Beider Abſtimmung wurdeder Zentrums
zuſatzantrag gegen 7 Stimmen abgelehntder freikonſervative Antrag wurde gegen 11 Sinne ab

gelehnt Hierauf wurde der oben erwähnte Kompromi
äntrag mit allen gegen die Stimme des ſo
zial demokratiſchen Mitgliedes angenom
men

Aus den Verhandlungen iſt weiter zu berichten Auf
Antrag der nationalliberalen Partei wurde das Gehalt der
Waldwärter auf 1100 bis 1300 Mark erhöht Auf Antrag
des Zentrums wurde eine Reſolution beſchloſſen wongg
die Königliche Regierung erſucht wird baldigſt eine Reu
regelung der Beſoldungsverhältniſſe der Juſtizkanzleigehil
fen vorzunehmen wobei die Wünſche der Kanzleigehillen
nach Möglichkeit zu berückſichtigen wären Auf Antrag der
Freiſinnigen und Nationalliberalen iſt eine Reſolution an
genommen die die Königliche Staatsregierung erſucht in
einem Geſetzentwurf das geſamte Beamtken Recht
neu zu regeln Ein Antrag des Zentrums wonach die diä
tariſche Dienſtzeit der höheren Beamten und insbeſondere der
Bauinſpektoren mit Ausnahme der Richter und Oberlehrer
anders geregelt werden ſoll wurde zurückgezogen nachdem
die Regierung den Antrag als im Widerſpruch mit dem
angenommenen Kompromißantrag ſtehend erklärt hatte
Durch einen Kompromißantrag wurde die Königliche Regie
rung erſucht die Verhältniſſe der Aſſiſtenten der wiſſenſchaft
lichen Jnſtitute der Univerſitäten uſw einer weiteren Prü
fung zu unterziehen Ein Antrag des Zentrums die Ge
richtsaktuare ſoweit ſie ſtändige Hilfsarbeiter Diä
tare ſind mit den Diäten der Regierungsdiätare zu beſolden
wurde gegen 9 Stimmen abgelehnt Ein Kompromißantrag
die Präparandenlehrer in Zukunft von 1800 his
4200 Mark erreichbar in 27 Jahren zu beſolden wurde an
genommen Ein Kompromißantrag revidierte die Beſchlüſſe
erſter nan in bezug auf die e dieſe wurden
demgemäß in die vorgeſchlagenen e der Be
ſoldungsordnung zurückverſetzt aber ihre Aufrückungsfriſt
auf 24 Jahre verringert Ein nationalliberaler Antrag
die Turnlehrer ſoweit ſie eine Prüfung beſtanden
haben mit den Zeichenlehrern gleich zu ſtellen wurde abge
lehnt Die techniſchen Lehrer an den Fachſchulen wurden in
die Beſoldungsklaſſe der Regierungsvorlage zurückperſetzt
aber die Aufrückungsfriſt auf 24 Jahre verringert

Um 5 Uhr abends wurde die zweite Leſung der Ve
ſoldungsvporlage für beendet erklärt Nach Weihnachten
wird nunmehr die zweite Leſung der Beſoldungsvorlage im
Plenum ſtattfinden

Schule
Der Kreisſchulinſpektor im Examen

toratsexamen in Stettin unterzog ſich au
der bereits 8 Jahre als Kreisſ

Bei dem Rek
ein Geiſtlicher
ulinſpektorſte aber

Feiertage
halten wir in grossen Mengen zu sehr mässſgen Preisen Vorrätig

Weibhnachts Austern Weihnaohts Kaviar
Felnste Hatives Dtzd 250 Weisser Kalfser Halossol Ansleso
Jervorragende Qualität Ia Malossol Auslese u Astrachan

Geßügel Pfd 12 00 und höher
Hamdurger Kilchmast GänseHähnchen Enten unsen Wild

Spiesserrücken und Keulen
Rehrüoken Keulen und Blätter

Waldhasen

Geräueoh Fisohe
Rheinlaohs Weserlachs Elbaale
Störtfleisch echte Kieler Sprotten

Büecklinge u Flundern

Schokoladen

Brüss Poularden Perthühner
Puterhähne und Hennen

Frigehe
Früohte u Gemüse

Prachtvolle Ananas französische
Kalvilllen blaue Brüss u Almerla

Wetntraubden Mandartnen
Apfelsinen Artischocken und

alle Sorten franz Salat eto

e evon ätrektem Bezng in pracht er Gala Peter Rllaebran
voll aromatizchen Hisohnngen rund be 00 40

Pfund 60 70 60

Kafſee Biskuitst Deutsche und engliache in sehrHatra Foat iachungeu àhübsohen Nischangen novwle
a Pfund 120 40 und 160mit 10 Rabattin Sparmarken vtwge werten voeen ung

Prompter Versand nach auswärts

Pottel Broskowski

Fasanen Haselhühner Birkhàäbne

Fleisch u Wurst waren

Feinste Wiener
deutsche Fabrikate ganz aparte

Beste Nürnberger V F G Motager
Nürnberg u Theodor Hildebranadt

Gänseleber Pasteten
Beste Strassburger

in Terrinen und T7Telgkrusten
von Mk 40 an

Wildgeflügel
Schnepfen franz Wachtoln

und Hennen Schneehfinuer

in grösster Auswahl
zu besonderen Vorzugspreisen

Konfitüren
Italiener und Garnierte

Neuheiten in allen Preislagen

Lebkuchen

Borlin zu Originalpreisen

Weihnachts Präsentkörbehen
gefüllt ganz nach Wunseh des Bestellers mit

Kaviar Pasteten ſeinen Fleisch und Warstwaren Srischen Früechten Sogar
Fruehte Konserven Kaſſee Knkao Tee Schokoladen ſeinen Liksren We

Champagner feinen Fisch Konserven Dessertfrücehten ete
so Wie

Likör Wein und Sekt Arrangemenis
in der Stadt in offenen für auswärts in sicheren Deckelkörbchen in jeder

Preislage von Mark 6,00 an
VernorHelgoländer Hummer lebend und gekocht auch auf Schüsseln garniert

ohne Preisaufschlag

Schisseim unci Platten
aus unserer Stadtküche

mit ütal Salat Hummmer Mayonnaise Visch Mayonnailse Aufsohnitt al en
Geläget sowie einzelne kalté und warme Awischengertente in aparter v

und sehr zehmuckhlafter Anstührung
Prachtvolle Wallnüsse Haselnüsse Schalmandeln Praubrosinen

Datteln Feigen und römische Pflaumen
Gemüsekonserven Kompottfrüchte und rischkonserven

raten

extra billigen Preisen
tonWir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern 2u boseh
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edoch während des Examens zurücktreten Da er Kreis
Hulinſpektor bleiben wird tritt der eigenartige Fall ein

er auch in Zukunft geprüfte Rektoren revidieren und
enſteren darf obwohl er ſelbſt an der Klippe des Rektorats

Lamens Schiffbruch litt

s e
Ausland

Das deutſche Deſertionskomitee für die Fremdenlegioenäre
Gleich nach Bekanntwerden der Deſertion der fünfzig

jonäre wurden in Paris Stimmen laut die einem plani handelnden Deutſchen Deſertions

nltee in eBeſtärkt wurde dieſe Anſchauung noch dadurch daß die Le
jonäre als ſie den Eiſenbahnzug verließen Es lebeDeutſchland gerufen haben ſollen

Die Köln Ztg läßt ſich hierzu aus Paris berichten
J der Tat es ſcheint wahr zu ſein daß die fünf

ig Ausreißer mit dieſem Gruße an das aufgegebeneVaterland ihren verhängnisvollen Marſch in die
Wüſtenei antraten nachdem ſie die auf einige Stun
den zu ihren Gefangenen gemachten franzöſiſchen Rei
ſenden und Offiziere darunter einen General und
einen Oberſten mit ihrem Zuge wieder freigegeben
hatten Er iſt lehrreich allerdings Wie viel Reue
wie viel zu ſpätes Erkennen wie viel verzweifeltes
Wagen mag er in ſich geborgen haben Es lebe
Deutſchland und nun vorwärts entweder in die
Freiheit oder in den Tod

Freilich die franzöſiſche Auslegung iſt be
quemer und notwendiger Jn den militäriſchen
Kreiſen, ergänzt der Berichterſtatter des Petit
Pariſien ſieht man in dem Fall vornehmlich das
Ergebnis des ſtillen gegen die Fremdenlegion von
deutſchen Sendlingen geführten Feldzuges

Von hier bis zu der Nachricht der Havasagentur
aus Algier daß man den Beweis erhalten habe
wonach eine Art Agentur deren Mitglieder ein oder
mehrere Deutſche waren ſeit einiger Zeit in Tätigkeit
war um die Fahnenflucht der Legionäre zu begün
ſtigen, iſt nur ein Schritt

Ueber den Wert und die Wahrſcheinlichkeit ihrer An
ſchauungen dürfte ſich niemand klarer ſein als die fran
zöſiſchen Scharfmacher ſelbſt Niedriger hängen

Le
mä

Die Eidesverweigerung des Sulktans
Abdul Hamid hat bei der Parlamentseröffnung ſich nicht

entſchließen können von neuem den Eid auf die Verfaſſung
zu leiſten den er in früherer Zeit ſchon geſchworen und

gebrochen hat Jnfolgedeſſen mußte die Eidesformel der
Abgeordneten die auf den Schwur des Sultans Bezug nahm
geändert werden Ein Augenzeuge entwirft der Voſſ Ztg
von den Vorgängen folgendes Bild

Der Sultan wurde im Gegenſatz zur Straße von den
Abgeordneten mit eiſigem Schweigen empfangen BeimEintritt ging er in die Aſche Loge wurde ſodann vom Ober

zeremonienmeiſter in die richtige geführt Jn der Neben
loge nahmen ſeine Söhne Platz andere Prinzen waren ig
anweſend Die Stellen der Thronrede die von der Mithilfe
befreundeter Mächte und der Hoffnung auf eine gedeihliche
Arbeit des Parlaments ſprachen begleitete Beifa onſt
wurde alles lautlos aufgenommen

Nachdem nach der Thronrede der Scheich ul Jslam ein
kurzes Gebet verrichtet hatte ſprach der Sultan mit leiſer
Stimme einige Worte drehte ſich kurz um und ging in großer
Verlegenheit aus dem Saale denn ſein Eid war
vorgeſehen Man hatte erwartet daß er in letzter Stunde
nachgäbe Nach dreiviertel Stunden hatte man den Eid der
Abgeordneten der auf den Eid des Sultans eingerichtet war
abgeändert

Die Parlamentseröffnung geſtaltet ſich wie weiter aus
Konſtantinopel berichtet wird zu einem Volksfeſt Mi
niſterien Botſchaften Banken und Privatgebäude ſind feſt
lich beleuchtet in beſonders prächtiges Bild bietet der
Yildispalaſt und ſeine Umgebung Man lieſt Jnſchrif
ten wie Es lebe die Verfaſſung Es lebe unſer konſti
tutioneller Herrſcher Auch viele der im Hafen
liegenden Schiffe haben illuminiert Die Ruhe iſt ſoweit
bekannt bisher nirgends geſtört worden Aus den Pro
vinzen laufen Meldungen über ähnliche Volksfeiern ein

Eine bürgerliche Militäraufſichtsbehörde in Schweden
9 Die ſchwediſche Regierung hat einen Bürgerlichen
Ausſchuß eingeſetzt deſſen Aufgabe ſein ſoll gewiſſe mili
täriſche Angelegenheiten zu prüfen und Mißſtänden im Heer
abzuhelfen Der Ausſchuß beſteht aus je drei Mitgliedern
der erſten und zweiten Kammer ſowie einem dem Reichstag
nicht angehörenden Mitglied Hierbei ſind alle Parteien ver
treten auch ein Sozialdemokrat fehlt nicht

Nach den Vorſchlägen der Sachverſtändigen ſoll dieſe
Aufſichtsbehörde ihr Augenmerk auf gute Bekleidung
und hinreichende und abvwechſelnde Beköſtigung der
Soldaten lenken Der Militärdienſt ſoll nicht ab
ſhreckender gemacht werden als durch den Dienſt be
dingt wird Namentlich ſoll darauf geachtet werden daß
die Uebungen in einzelnen Fällen nicht ſo betrieben werden
daß ſie das Ausſehen einer Str a fe haben Hierzu kommt
die Aufſicht über die Verwendung der Gelder für Militär
zwecke und über Ausnutzung der jetzigen allgemeinen Wehr
pflicht worüber in Verſammlungen und in der Preſſe viele

ngriffe erſcheinen

Englands indiſche Politik
Die Gärung in Jndien über die wiederholt berichtet

wurde hat im engliſchen Oberhauſe dem Staatsſekre

Junge Hafermastgäns o

Pfund 72 Pfg
brima weiſe Exemplare

Feiste frisengesonoss Vaannen
Blutfrisehe Rehrüolten

Keulen und Blätter

Delikatess

auch zum Verſand

Aktus der Stadtſchulen an die Schüler

dann meiner Braut da

gefüllt nach Wunſch des Beſtellers in offenen oder ſicheren Deckelkörbchen

tär Morley Veranlaſſung z einer längeren Erklärung
über die indiſche Politik der Regierung gegeben Morley
verteidigte die igrkten geſetzgeberiſchen Maßnahmen
die ſich gegen die Ausſchreitungen richteten und wies auf die
Notwendigkeit hin dieſe zu unterdrücken Es wäre ein
Zeichen von Schwäche wollte man die Politik der Reformen
der Bomben und der Mörderklubs wegen aufgeben

Er habe nicht den Ehrgeiz in Jndien ein parla
mentariſches Syſtem einzuführen Die Reformen be
ſtänden in der Schaffung eines neben dem Ernennungsſyſtem
beſtehenden Wahlſyſtems zur Beſtimmung der Mitglieder
der provinzialen Zielatvräte in einer Verſtärkung der
Räte der Hauptprovinzen ſowie in einer Erweiterung ihrer
Befugniſſe Ferner werde beabſichtigt die jetzige Zuſammen
S der Provinzialräte deren Mehrheit durchweg aus
zeamten beſtehe abzuſchaffen und dem Exekutivrat des Vize

königs einen Eingeborenen beizugeben ſobald eine
Stelle frei werde Morley deutete an daß er die zur Ein
führung dieſer Reformen notwendigen Geſetzesvorlagen im
nächſten Jahre einzubringen gedenke

Engliſcher und deutſcher Bahnbau in China

Der Pekinger Korreſpondent der Times beklagt ſich in
einem Telegramm darüber daß der engliſche Teil der britiſch
deutſchen Eiſenbahn von Tientſin ne dem Yangſe keinerlei
S mache Der nördliche Teil der Bahn nämlich von

ientſin nach der ſüdlichen Grenze von Sch antung alſo
der deutſche Teil mache unter einem chineſiſchen Direktor
der dem deutſchen Oberingenieur genügend Leute zur Ver
fügung ſtelle und ihn in jeder Weiſe unterſtütze ſehr gute
Fortſchritte Der Direktor des engliſchen Teiles der aus
Kanton ſtamme und in Amerika erzogen worden ſei tue
alles was er könne um den Bau zu hindern Kon
traktmäßig ſolle die Arbeit in vier Jahren fertig geſtellt ſein
aber aus einem ſoeben veröffentlichten Bericht gehe hervor
daß man noch nicht einmal die Schienen beſtellt habe und
daß der Unterbau auch noch nicht begonnen wurde

Ehrung Tolſtois durch die Petersburger Stadtverwaltung
Aus Petersburg wird uns gemeldet Nach ſoeben

erfolgter Jnkrafttretung des Dumabeſchlu es hinſicht
lich der Ehrung des Grafen Tolſtoi aus Anlaß ſeines acht
gen Geburtstages hat die ſtädtiſche Kommiſſion für Volks
ildung mit der Gattin des Grafen Unterhandlungen

wegen der Herausgabe der Werke Tolſtois angeknüpft Hier
bei ſollen vornehmlich die für das Kinder und
Jugendalter berechneten Schriften Berückſichtigun finden Die Kommiſſion für Volksbildung will
den Grafen bitten ihr Fingerzeige für die Edition der be
zeichneten Schriften zu geben Gleich nach dem Eintreffen
der Erlaubnis beabſichtigt die Kommiſſion mit dem Druck
der Schriften zu beginnen damit ſie ſchon auf dem nächſten

l verteilt werdenkönnen

Vermittlung zwiſchen Argentinien und Braſilien
Aus Buenos Aires ſtammenden Gerüchten zufolge

at England der argentiniſchen und der braſilianiſchen
egierung ſeine guten ienſte zwecks Ein

t ränkung der Rüſtungen angeboten Ein dortiges
att bemerkt daß die Vermittlung in dieſer Frage Tat

ſache zu ſein ſcheine daß die Vermittlung aber von den Ver
einigten Staaten durch den Staatsſekretär Root angeboten
ſein ſoll

Be
Die Verhaftung des Wiener Ranbmörders

Der vorbeſtrafte 22jährige Handlungsgehilfe Richard
Henkel dieſer kleine unſcheinbare Burſche iſt der Mörder
des Wiener Juweliers Er iſt nicht allein dadurch über
fege daß man bei ihm aus dem Morde herrührende Wert
achen fand ſondern er hat auch bereits ein vorbehaltloſes

Geſtänd nis des Mordes mit allen Einzelheiten abgelegt
Jn ſeinem Zimmer entdeckte die Kriminalpolizei noch ſieb
zehn Schmuckſtücke aus dem Wiener Raub Außerdem aber
eine Piſtole und eine Eintrittskarte zum Karltheater in
Wien vom 8 Dezember Das Mädchen das Henkel als in
Braut bezeichnete ſtellte noch einige Ringe die Henkel ihr
geſchenkt hatte zur Verfügung der Kriminalpolizei Unter
der Laſt dieſes Materials brach er endlich zuſammen und
legte ein umfaſſendes

Geſtändnis
ab Henkel begann bei der Vernehmun plötzlich zu zittern
hielt ſich an dem Pult des Kriminalkommiſſars feſt und
ſtammelte kreidebleich Na i will s ſagen Jch hab sgetan Er mußte ſich auf einen Stuht etgen
Mit weinerlicher Stimme Jch war vor 216 Jahren als

Kaufmann hier in Stellung und lernte eine Gaſtwirtstochter
aus der Krautſtraße kennen Später ging ich nach Gera
wo ich wegen Betruges und Urkundenfälſchung einem
Jahr Gefängnis verurteilt wurde Als ich die Strafe am
20 Oktober verbüßt hatte mochten meine Eltern nichts
mehr von mir wiſſen Jch kam wieder nach Berlin und ſah
meine Braut Jhre Eltern willigten aber in eine Heirat
nicht ein wohl weil ich zu unſcheinbar bin Jch erzählte

ich monatlich 430 Mark Zinſen zuverzehren hätte Ihre Eltern ſchrieben an die meinigen die
mich verleugneten Jch hatte in der Krautſtraße ein Bureau
eingerichtet und wollte einen heil ſamen Tee verkaufen
Aber das Geſchäft ging nicht Schließlich erklärte ich den
Eltern meiner Braut ich würde meinen Vater zur Verlobung
herüberholen Jch fuhr aber am 30 November nicht nach
Gera ſondern ein direktes Billett nach Belgrad bis
Wien Dort mußte ich die Fahrt unterbrechen und logierte
mich im Nordweſthotel ein Auf Zureden des Portiers blieb
ich in Wien angeblich um die Kaiſerfeierlichkeiten anzuſehen

in Wirklichkeit ging mein Geld zu Ende Jch ſiedelte ſchließ
lich nach dem Bahyeriſchen Ho über und beſchloß auf
einem n ehe einen Bankboten zu berau
ben Dann fehlte mir dazu der Mut

Am 7 Dezember abends ging ich an dem Laden des
Juweliers Frankfurter vorüber Jch ſah eineDame mit einem jungen Herrn darin der ſich Schmuckſachen
vorlegen ließ Als ich zurückkehrte um die Dame zu be
täuben und zu berauben ſchloſſen beide den Laden Am
8 Dezember ſah ich mittags den alten Juwelier im Laden

ch trat ein und ließ mir eine goldene Uhr vorlegen Jch
telt in meiner rechten Hand in der Paletottaſche die ge

ſrannte Waffe Jch verlor wieder den Mut zum Schuß und
ließ mir noch eine goldene Kette vorlegen Jch ſagte daß
mir beides gefiele Jetzt ſollte ich bezahlen Jn dieſemAugenblick riß ich die Piſtole aus der Taſche und drückte ab
In die Schläfe getroffen ſank der alte Mann tot zu Boden
Jch drehte ihn ſo daß ich ſein ſchwarzes Klapportemonnaie
mit 70 Kronen aus ſeiner Taſche ziehen konnte Dann nahm
ich aus dem offenen Geldſpind eine verſchloſſene Stahlkaſſette
auf der die Aufſchrift Depoſitenbank Taborſtraße ſtand und
die Schmuckſachen Jch wollte fliehen Aber vor dem Laden
ſtand ein Herr im Zylinder der die Auslage anſah Nach
hinten hatte das Geſchäft keinen Ausgang Jch mußte mich
nebendieLeichelegen bis ich fortlaufen konnte Jm
Hotel packte ich alles in meine Reiſetaſche ging in den
Prater und warf das geraubte Portemonnaie fort Abends
beſuchte ich die Walzertrau Vorſtellung und fuhr
nach Berlin Hier ließ ich die Kaſſette von einem Schloſſer
in der Prenzlauerſtraße öffnen es waren 70 Kronen
darin Dann ſtellte ich die leere Kaſſette in eine Gaſtwirt
ſchaft Später verſetzte ich eine geraubte goldene Uhr und
zwei Ringe bei einem Uhrmacher in der Großen Frankfurter
ſtraße für 60 Mark und verpfändete andere Sachen wie die
vorgefundenen Pfandſcheine beweiſen Auch meiner Braut
und ihrer Schweſter ſchenkte ich eine goldene Uhr und drei
Ringe Jch habe die Tat wirklich nur aus bitterſter
Not und Verzweiflung verübt,

Henkel wurde zu dem Schloſſer und dem Uhrmacher ge
führt wo ſich ſeine Angaben betreffs Oeffnung der Kaſſette
und Verſetzung der Schmuckſtücke als t ergaben Die
Wiener Polizei war über die ihr telephoniſch übermittelten
Mitteilungen ſehr erfreut Freilich hatte ſie den Täter nicht
in dem unſcheinbaren Menſchen der gleich nach der Tat ver
ſchwunden war ſuchen können Wie dieſer bekannte hat er
ſtets die Wiener und Berliner Zeitungen geleſen und gehofft unentdeckt zu bleiben da man den Mör
der für einen ruſſiſchen Terroriſten hielt Der Wirt und
der Kellner des Hotels in Wien erinnern ſich Henkels voll
kommer obgleich das Hotel während der Jubiläumswoche
überfüllt war Henkel war nett gekleidet und machte einen
vertrauen erweckenden Eindruck Außer einer
Handtaſche hatte er kein Gepäck bei ſich ſein Aeußeres und
ſeine norddeutſche Ausſprache ließen auf einen Handlungs
reiſenden ſchließen Er trug ſich auf dem Meldezettel mit
ſeinem richtigen Namen Richard Henkel Kaufmann aus
Berlin ein Kaum in einem Zimmer des dritten Stockes
einquartiert verließ er das Hotel wieder um ſpät nachts
nach Hauſe zu kommen Am folgenden Tage fragte er den

otelier nach dem Wege in die Stadt da er fremd ſei derZeteſter wies ihn über die Ferdinagndsbrücke dann geradeaus

und ſo weiter Henkel hat dieſen Rat befolgt und ſo iſt er
gleich am erſten Tage über den Laurenzer Berg beim Ju
welier Frankfurter vorübergekommen Für die Folge ging
Henkel jeden Tag in der gleichen Richtung weg Am 2 Dez
erklärte er er wolle ſich die Jllumination anſehen Tags
darauf ſagte er um elf Uhr mit der Südbahn verreiſen zu
wollen obgleich um dieſe Zeit kein Zug dort abfährt Als er
ſeine Rechnung beglich ſahen aus der Brieftaſche mehrere
große Banknoten heraus

h

Meteorologiſche Station
17 Dezember 18 Dezember

9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 747,6 747,1r 85Rol Feuchtigkfeitn 9 s So SO0Maximum der Temperatur am 17 Dez 4,7 0
Minimum in der Nacht vom 17 Dez zum 18 Dez 0,07
Niederſchläge am 18 Dez 7 Uhr morgens 0,0 m

nan o Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulatz Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

T T 2 m

lühende Kinder will jeder haben
aber leider nur iſt der kindliche Organismus ſo zart und
für alle Einflüſſe empfänglich daß Kinder nur ſelten von
Unpäßlichkeiten und Krankheiten verſchont bleiben Da iſt
die größte Kunſt denn Vorbeugen und wenn doch einmal
eine Erkältung oder ein Unwohlſein ſich zeigt vernünftig
eingreiſen Vorbeugen können Sie wenn Sie J Kinder
nie ohne Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen in die
Schule aufs Eis oder auf Spaziergänge ſchicken Wahr
nehmbare Beſchwerden kämpft man mit Erfolg nieder bei
rationeller Verwendung von Sodener Mineral Paſtillen
von Fay Man kauft ſie für 85 Pfennig die Schachtelin jeder Apotheke Drogerie und Siinerafwaſſerhanbtung
und verlange ſtets Fays ächte Sodener

2

4

Aromatische Madeira Ananns
bleue Treibhaus Trauben

Franz Calville Aepfel
Taſelüpſol Birnen

Apfſelsinen ManduarinenDat in Feixen Truubenrosinoen
ohnalmandeln Fässe ete

Nürnbergerl ehkuchen
von Heinr Haceberlein Nürnberg

Kaviar
in beſonders ſchönen Qualitäten
aus Ruſlano importierten Vezügen
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Holländer Austern

Wir halten von täglich friſchen Zufunhren in größter Auswahl norränig

Lebende Spiegelkarpfen
Pfund 1 Mark

Aale Sohleien Ueohte
Junge Euten faunge Watdhagen h Rovon h in keinſter

Fotto geräuchorto Rlbaalo
Fischltonserven

in größter Auswahl

Als praktische Weihnachts Geschenke
empfehlen wir in feinſter und aparter Ausführung
und Frühstückskörbohen Fruchtarrangements

Sekt Wein und Likörkörbehen

Foinen Tafelaufsohnitt
u weg Sehüuselu

isch Auajonnäisen
wlat Carn Platten

Strässburrw t enGünselober WarstGalenine von Giüunaoiobor
Feine Tafelküäse

tte allerſchwerſte

Großes Lager feiner 1904 er
Bordeaux Rhein und

Moselweinoe
Vorzügliche Bowlenweiue

Fl 60 und 75 PfgDenftsehé u Franz Chamipagner
In u auslünd Likörenite Kogunats Hann Arrnic

Düsseldorſer Punseh Extrakte

Pfeiffer Haase
Ludw Wuchererſtraße 76 Erke Leſſingſtraße

Fernruf 714
Mitagl des Rabattſparvereins
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